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Die Indentifikation Oberlausitzer Akteure vom Verein über Verbän-
de bis zum Unternehmen mit ihrer Region kann nun sympathisch 
und gut erkennbar kenntlich gemacht werden – zum Vorteil der 
Teilnehmer und der Region. 
Die Wortbildmarke „Ich bin ein...“ oder „Wir sind ein Oberlausitzer 

Kultur.Schatz!“ wird dem Akteur entsprechend gewählt. Die 
Platzierung des weißen Verlaufsclaims erfolgt ausschließlich auf 
einem Bildmotiv oder farbigem Untergrund. 
Für die Verwendung auf weißem Untergrund gibt es die Vorlagen 
des farbigen Verlaufs - siehe Folgeseite.

Verwendung auf orangefarbenem Farbverlauf oder einem 
Bildmotiv.

Ist die Verwendung des Orangeverlaufs nicht möglich,
kann ersatzweise ein andersfarbiger Untergrund verwendet 
werden.

Der Claim

Verwendung auf einem MGO-Highlightfoto oder einem 
eigenen Motiv



Ist die Claim-Verwendung mit weißem 
Fondverlauf nicht möglich, da auch der 
Einsatzuntergrund weiß ist, kann der 
Claim mit Farbverlauf eingesetzt werden 
(nur die Leistungspartner). 

Der Claim mit Farbverlauf

Verwendung auf einem MGO-Highlightfoto oder einem 
eigenen MotivNur bei weißem Untergrund einsetzbar: 



DIE OBERLAUSITZER LEISTUNGS-
TRÄGER HABEN DIE WAHL: Orangefarbener Farbverlauf für weiße  Untergründe:

„Ich bin..“. oder „Wir sind...“
mit oder ohne Domainkennung als Unterzeile.Die Kultur.Schatz!-Varianten: Der Claim mit Weißver-

lauf für farbige Untergründe wie den Orangeverlauf 
oder Fotos:
Auswahl „Ich bin...“ oder „Wir sind... “
mit oder ohne Domainkennung als Unterzeile.



Orientierung: Relation Länge der Schriftzüge: 2:3
Im Einzelfall hängt die Relation von den Maßen des Umfeldes ab.

Kultur.Schatz!

1			   1			   1

Der Claim / Umgang

In der Regel wird der „Kultur.Schatz!“-Claim mit dem rechts und links transparent aus-
laufenden Weißverlauf im Zusammenspiel mit dem Logo „Oberlausitz“ verwendet. 
Dieses geschieht annähernd in dem Größenverhältnis 2 zu 3 der Schriftzüge.



Es muss ein ausreichend starker Kont-
rast zwischen Motiv / Untergrund und 
Claim gegeben sein.

Kultur.Schatz!

Kultur.Schatz!

Der Kultur.Schatz!-Claim darf nicht in 
einem anderen Winkel verwendet werden.
Die mitgelieferten Dateien haben den pas-
senden Winkel bereits berücksichtigt.

Kultur.Schatz!

Kultur.Schatz!

Kultur.Schatz!

Die Transparent auslaufenden Flächen 
benöigen an den Seiten Freiraum, um 
nicht angeschnitten zu werden.

Kultur.Schatz!

Der Claim / Umgang



Kultur.Schatz!
50

Der Winkel des Claims beträgt 50 und ist bei der mitgelieferten Datei 
bereits berücksichtigt

Die Elemente Claim „Kultur.Schatz!“ und „Oberlausitz“ mit Textzu-
satz werden innerhalb des Layouts häufig deutlich getrennt, je nach 
Anwendung jedoch gelegentlich enger aneinander platziert. Diese 
Nähe sollte einen Mindestabstand der 1,5-fachen Höhe des weißen 
Claim-Balkens nicht unterschreiten.

Kultur.Schatz! 2

2

1

Der Claim + Logo / Umgang



Beispiel Basiseinbindung, z.B. Print
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	 >Erweiterte Verwendung Claim + Oberlausitz-Logo - 2 Elemente

Kultur.Schatz!Wir sind ein Oberlausitzer

Optional: 
Logo Leistungspartner

Kultur.Schatz!Ich bin ein Oberlausitzer

Optional: 
Logo Leistungspartner

Bei ausreichendem Platzangebot kann das Oberlausitz-Logo 
mit entsprechendem Abstand zum Kultur.Schatz!-Claim ebenso 
eingebunden werden wie das Logo des Leistungsträgers. Hierbei 
ist der orangefarbene Verlaufsuntergrund oder ein ruhiger Unter-
grund empfehlenswert.



Willkommen zu einer Rundfahrt 
mit dem Elektromobil durch Görlitz 
und Zgorzelec - zwei Städte, zwei Länder. 

Individuell und nicht vom Band 
erfahren Sie bequem und hautnah die 

interessantesten Geschichten von Görlitz.

Stationen der Rundfahrt sind bedeutende 
Sehenswürdigkeiten auf der deutschen und 

polnischen Seite der Stadt. 
Der Zustieg erfolgt am Untermarkt neben 

dem Emmerich-Hotel (siehe Foto).

Abfahrtszeiten: 12:00 und 14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung!

Dauer ca. 80 Minuten
(100 Min. mit Besichtigung der Synagoge)

18,- €/p.P. max. 7 Personen
Bei jeder Tour ist der Besuch der neuen 

Synagoge möglich (zzgl. 4,-€/P.)

Tickets sind auch bei der Görlitz-Information 
am Obermarkt 32 erhältlich

Kontakt zur Vereinbarung von Treffpunkt und Uhrzeit: 

Tel/Whatsapp: 01522 1680480 I  artoursrundfahrt@web.de

www.artoursrundfahrt.de

	 >Beispiel Verwendung Claim + Oberlausitz-Logo
Bei ausreichendem Platzangebot kann das Oberlausitz-Logo mit 
entsprechendem Abstand zum Kultur.Schatz!-Claim ebenso ein-
gebunden werden wie das Logo des Leistungsträgers.

Willkommen zu einer Rundfahrt 
mit dem Elektromobil durch Görlitz 
und Zgorzelec - zwei Städte, zwei Länder. 

Individuell und nicht vom Band 
erfahren Sie bequem und hautnah die 

interessantesten Geschichten von Görlitz.

Stationen der Rundfahrt sind bedeutende 
Sehenswürdigkeiten auf der deutschen und 

polnischen Seite der Stadt. 
Der Zustieg erfolgt am Untermarkt neben 

dem Emmerich-Hotel (siehe Foto).

Abfahrtszeiten: 12:00 und 14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung!

Dauer ca. 80 Minuten
(100 Min. mit Besichtigung der Synagoge)

18,- €/p.P. max. 7 Personen
Bei jeder Tour ist der Besuch der neuen 

Synagoge möglich (zzgl. 4,-€/P.)

Tickets sind auch bei der Görlitz-Information 
am Obermarkt 32 erhältlich

Kontakt zur Vereinbarung von Treffpunkt und Uhrzeit: 

Tel/Whatsapp: 01522 1680480 I  artoursrundfahrt@web.de

www.artoursrundfahrt.de

Der Kultur.Schatz!-Claim 
kann je nach Platzange-
bot des eigenen Werbe-
materials mit oder ohne 
Oberlausitz-Logo verwen-
det werden.



Bildmotive 

Den Leistungspartnern werden die drei MGO-Highlightmotive 
zur Oberlausitz-Darstellung zur Verfügung gestellt. Dieses sind die 
Top-favorisierten Bildmotive im Zusammenhang mit der Außenwer-
bung für die Oberlausitz und sollten ausschließlich hierfür genutzt 
werden. 

> Bautzen 
> Görlitz  

> UNESCO-Welterbe 
    Muskauer Park



Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch einer bewegten europäi-
schen Geschichte erleben. 
Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des Wissens, einzigartige 
sakrale Stätten und historisch gewachsene Handwerkstraditionen – 
die Oberlausitz steckt von einer Ikone der Klassischen Moderne bis zur 
Welterbelandschaft voller kultureller Highlights und unvergesslicher 
Eindrücke. Entdecke die faszinierenden Kulturschätze der Oberlausitz.

Ergänzung „Highlighttext“

Dieser Text ist der empfohlene Ergänzungstext zu den MGO-Highlight-
Fotomotiven und dient als Grund- bzw Einleitungstext zur Oberlausitz:



Highlightfotos
+ Eigenes Bildmotiv+Logo
+ Claim/Wortbildmarke
+ Oberlausitz-Logo
+ Oberlausitz-Highlight-Text

oberlausitz.com/kultur

UNESCO-Welterbe Muskauer ParkBautzen Insel der Sinne

Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes 
Buch bewegter europäischer Geschichte 
erleben. Architektonische Perlen oder fes-
selnde Orte des Wissens, einzigartige sakrale 
Stätten und historisch gewachsene Hand-
werkstraditionen – die Oberlausitz steckt 
von einer Ikone der Klassischen Moderne bis 
zur Welterbelandschaft voller kultureller 
Highlights und unvergesslicher Eindrücke.  
Entdecke die faszinierenden Kulturschätze 
der Oberlausitz.

GörlitzGörlitz

UNESCO-Welterbe Muskauer Park

Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch einer bewegten europäischen 
Geschichte erleben. Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des Wissens, 
einzigartige sakrale Stätten und historisch gewachsene Handwerkstraditionen 
– die Oberlausitz steckt von einer Ikone der Klassischen Moderne bis zur Welt-
erbelandschaft voller kultureller Highlights und unvergesslicher Eindrücke. 
Entdecke die faszinierenden Kulturschätze der Oberlausitz.

UNESCO-Welterbe Muskauer ParkBautzen

Görlitz Insel der Sinne

Kultur.Schatz!Wir sind  ein Oberlausitzer

Kultur.Schatz!Wir sind  ein Oberlausitzer

Bildmotive in Anwendung
Kombibeispiel hier mit „Insel der Sinne“
z.B. für Print A4 oder DIN lang

Möchten Sie als Leistungspartner ein eigenes Motiv bei einer Dar-
stellung Online oder Offline in Kombination mit einem oder mehre-
ren der Highlight-Motive verwenden?

Hier sind einige Anwendungsbeispiele

Bitte: Achten Sie auf möglichst hochwertiges eigenes Bildmaterial, 
um den attraktiven Eindruck der Oberlausitz als Kultur.Schatz!-
Partner zu unterstützen.



Anwendungsbeispiele 
Kultur.Schatz! auf verschiedenen Printerzeugnissen – als 

Ergänzung auch ohne Oberlausitz-Logo einsetzbar.

Plakat, EGZ

Plakat, Herrnhuter Sterne
Broschüre Rückseite, 
Zittauer Naturpark



Weitere Beispiele Print:
Ganzseitige Platzangebote zur Imageverbesse-
rung für die Oberlausitz, mit oder ohne Extra-
kennung als Leistungspartner

Görlitz im Dreiländereck

Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-

gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 

malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 

Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 

guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 

auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 

tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-

reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 

zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 

Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 

Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 

den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 

Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 

als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.

Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 

ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 

und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 

und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.

Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-

derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 

Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 

bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 

Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein.

Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 

Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. 

Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 

ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 

dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland

Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 

bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 

vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 

Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. 

Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-

Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 

Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 

Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-

terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 

Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 

entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 

Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 

Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 

Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 

Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-

sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 

heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 

entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 

Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.

Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 

entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 

Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 

Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-

getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 

Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 

erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 

ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-

letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk

Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 

auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 

Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 

Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-

genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 

der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 

politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 

in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 

Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 

und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 

bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-

men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 

sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 

16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-

tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 

zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 

Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 

der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 

dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 

1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 

weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 

Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 

Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-

ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 

die Einwohnerzahl bis auf 85000.

So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 

Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 

Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 

Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 

teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und 
                  prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009

14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 

Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.

Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 

wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.

Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 

Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, Ausstellung

Fête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 

beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 

der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-

spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! 

La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 

zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.

Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 

treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.

15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |
Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-

onal renommierte Theatergruppen. 

15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 

ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 

Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 

die schönsten Seiten des Mittelalters. 

Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 

Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. 

Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009
Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-

alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. 

Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist-
Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren 
Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:

•  Touristischer Informationsservice

•  Hotel- und Zimmervermittlung

•  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 

•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs

•  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen

• Ausflüge in die Umgebung

•  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen

Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern.
Fon +49 (0) 3581/47570 willkommen@europastadt-goerlitz.de             

Fax +49 (0) 3581/475727 www.europastadt-goerlitz.de

Obermarkt 32, 02826 Görlitz

Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 

Hotelbuchung und 

Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-

fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 

die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 

Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 

Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.

Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 

Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-

weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 

West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 

lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung

1303 Verleihung der Stadtrechte

1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam 
mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau

1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch 
den Oberlausitzer Pönfall

1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph

1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur 
Preußischen Provinz Schlesien 

1847 
Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 
durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-
ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  

1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders

1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 
Gründerzeitstadt

1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und 
deutsche Görlitz

1989 Seit der politischen Wende Sanierung des 
Großteils der Stadt

1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 

2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall 
der Grenzkontrollen

Museen

Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8
Fon +49 (0) 3581/87910 www.schlesisches-museum.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 

Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-

men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 

aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 

aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-

dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1
Fon +49 (0) 3581/4760100 www.naturkundemuseum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Naturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 

ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 

mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 

und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 

heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 

nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. Juni
Fon +49 (0) 3581/671355 www.museum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,

Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-

chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 

lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-

sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-

kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 

(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 

3. Sächsischen Landesausstellung 2011)

Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-

museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 

Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 

(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Hotelbuchung 

und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten

Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz 

Fon +49 (0) 3581/47470 www.theater-goerlitz.de

Das im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-

namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 

prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 

traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/

Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-

chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 

fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 

Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.de

Geöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 

auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 

Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-

che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 

nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 

Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, 
Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 Görlitz
Fon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.de

Abseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 

liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 

Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.

Kulturinsel Einsiedel
Kulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf 
Fon +49 (0) 35891/4910 www.kulturinsel.com

Geöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Der „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 

Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 

Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 

unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der

  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme

Auswahl an Stadtführungen: 
•  Historische Altstadt

•  Die Nikolaivorstadt

•  Turmblick über Görlitz

•  Bummel durch die Jahrhunderte

•  Auf den Spuren von Jacob Böhme

•  Görlitz als Handelsstadt

•  Görlitz und sein Heiliges Grab

•  Görlitzer Nachtwächter

•  Görlitzer Stadtwächter

•  Sagenspektaculum
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 Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen 
                   Reiseangebote für Sie

Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 

Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-

ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 

augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 

halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-

geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 

und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 

sich auf Sie!

Görlitz erleben!

•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  

 inkl. Frühstück

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR

Görlitz für Genießer!

•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück

•  Champagner-Empfang

•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR

Verlängerungsnacht buchbar -

Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im Denkmal

Schlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 

der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 

Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-

reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 

die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 

der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 

Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 

romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 

Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 

möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 

kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 

können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 

sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 

Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 

Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-

stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 

zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino

Bowling Center

NEISSE-BAD Görlitz

Deutsche Bahn

Flughafen Dresden

Taxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 

Fon: +49 (0) 3581/305662

Fon: +49 (0) 3581/406687 

Fon: 11861

Fon: +49 (0) 351/8813360

Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 

Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 

seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 

Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 

zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 

Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-

händler attraktive Waren. 

Görlitz im Dreiländereck

Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-

gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 

malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 

Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 

guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 

auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 

tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-

reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 

zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 

Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 

Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 

den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 

Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 

als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.

Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 

ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 

und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 

und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.

Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-

derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 

Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 

bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 

Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein.

Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 

Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. 

Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 

ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 

dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland

Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 

bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 

vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 

Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. 

Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-

Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 

Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 

Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-

terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 

Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 

entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 

Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 

Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 

Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 

Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-

sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 

heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 

entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 

Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.

Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 

entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 

Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 

Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-

getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 

Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 

erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 

ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-

letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk

Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 

auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 

Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 

Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-

genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 

der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 

politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 

in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 

Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 

und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 

bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-

men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 

sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 

16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-

tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 

zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 

Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 

der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 

dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 

1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 

weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 

Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 

Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-

ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 

die Einwohnerzahl bis auf 85000.

So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 

Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 

Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 

Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 

teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und 
                  prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009

14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 

Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.

Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 

wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.

Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 

Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, Ausstellung

Fête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 

beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 

der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-

spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! 

La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 

zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.

Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 

treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.

15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |
Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-

onal renommierte Theatergruppen. 

15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 

ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 

Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 

die schönsten Seiten des Mittelalters. 

Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 

Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. 

Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009
Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-

alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. 

Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist-
Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren 
Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:

•  Touristischer Informationsservice

•  Hotel- und Zimmervermittlung

•  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 

•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs

•  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen

• Ausflüge in die Umgebung

•  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen

Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern.
Fon +49 (0) 3581/47570 willkommen@europastadt-goerlitz.de             

Fax +49 (0) 3581/475727 www.europastadt-goerlitz.de

Obermarkt 32, 02826 Görlitz

Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 

Hotelbuchung und 

Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-

fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 

die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 

Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 

Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.

Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 

Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-

weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 

West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 

lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung

1303 Verleihung der Stadtrechte

1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam 
mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau

1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch 
den Oberlausitzer Pönfall

1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph

1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur 
Preußischen Provinz Schlesien 

1847 
Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 
durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-
ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  

1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders

1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 
Gründerzeitstadt

1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und 
deutsche Görlitz

1989 Seit der politischen Wende Sanierung des 
Großteils der Stadt

1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 

2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall 
der Grenzkontrollen

Museen

Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8
Fon +49 (0) 3581/87910 www.schlesisches-museum.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 

Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-

men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 

aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 

aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-

dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1
Fon +49 (0) 3581/4760100 www.naturkundemuseum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Naturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 

ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 

mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 

und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 

heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 

nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. Juni
Fon +49 (0) 3581/671355 www.museum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,

Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-

chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 

lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-

sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-

kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 

(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 

3. Sächsischen Landesausstellung 2011)

Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-

museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 

Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 

(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Hotelbuchung 

und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten

Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz 

Fon +49 (0) 3581/47470 www.theater-goerlitz.de

Das im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-

namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 

prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 

traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/

Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-

chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 

fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 

Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.de

Geöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 

auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 

Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-

che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 

nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 

Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, 
Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 Görlitz
Fon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.de

Abseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 

liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 

Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.

Kulturinsel Einsiedel
Kulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf 
Fon +49 (0) 35891/4910 www.kulturinsel.com

Geöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Der „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 

Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 

Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 

unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der

  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme

Auswahl an Stadtführungen: 
•  Historische Altstadt

•  Die Nikolaivorstadt

•  Turmblick über Görlitz

•  Bummel durch die Jahrhunderte

•  Auf den Spuren von Jacob Böhme

•  Görlitz als Handelsstadt

•  Görlitz und sein Heiliges Grab

•  Görlitzer Nachtwächter

•  Görlitzer Stadtwächter

•  Sagenspektaculum
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 Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen 
                   Reiseangebote für Sie

Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 

Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-

ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 

augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 

halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-

geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 

und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 

sich auf Sie!

Görlitz erleben!

•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  

 inkl. Frühstück

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR

Görlitz für Genießer!

•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück

•  Champagner-Empfang

•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR

Verlängerungsnacht buchbar -

Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im Denkmal

Schlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 

der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 

Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-

reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 

die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 

der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 

Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 

romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 

Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 

möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 

kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 

können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 

sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 

Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 

Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-

stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 

zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino

Bowling Center

NEISSE-BAD Görlitz

Deutsche Bahn

Flughafen Dresden

Taxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 

Fon: +49 (0) 3581/305662

Fon: +49 (0) 3581/406687 

Fon: 11861

Fon: +49 (0) 351/8813360

Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 

Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 

seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 

Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 

zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 

Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-

händler attraktive Waren. 

Görlitz im Dreiländereck

Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-

gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 

malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 

Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 

guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 

auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 

tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-

reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 

zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 

Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 

Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 

den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 

Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 

als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.

Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 

ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 

und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 

und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.

Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-

derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 

Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 

bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 

Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein.

Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 

Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. 

Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 

ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 

dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland

Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 

bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 

vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 

Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. 

Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-

Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 

Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 

Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-

terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 

Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 

entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 

Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 

Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 

Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 

Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-

sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 

heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 

entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 

Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.

Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 

entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 

Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 

Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-

getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 

Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 

erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 

ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-

letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk

Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 

auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 

Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 

Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-

genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 

der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 

politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 

in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 

Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 

und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 

bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-

men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 

sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 

16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-

tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 

zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 

Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 

der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 

dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 

1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 

weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 

Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 

Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-

ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 

die Einwohnerzahl bis auf 85000.

So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 

Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 

Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 

Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 

teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und 
                  prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009

14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 

Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.

Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 

wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.

Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 

Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, Ausstellung

Fête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 

beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 

der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-

spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! 

La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 

zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.

Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 

treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.

15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |
Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-

onal renommierte Theatergruppen. 

15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 

ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 

Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 

die schönsten Seiten des Mittelalters. 

Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 

Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. 

Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009
Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-

alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. 

Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist-
Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren 
Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:

•  Touristischer Informationsservice

•  Hotel- und Zimmervermittlung

•  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 

•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs

•  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen

• Ausflüge in die Umgebung

•  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen

Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern.
Fon +49 (0) 3581/47570 willkommen@europastadt-goerlitz.de             

Fax +49 (0) 3581/475727 www.europastadt-goerlitz.de

Obermarkt 32, 02826 Görlitz

Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 

Hotelbuchung und 

Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-

fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 

die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 

Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 

Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.

Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 

Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-

weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 

West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 

lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung

1303 Verleihung der Stadtrechte

1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam 
mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau

1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch 
den Oberlausitzer Pönfall

1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph

1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur 
Preußischen Provinz Schlesien 

1847 
Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 
durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-
ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  

1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders

1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 
Gründerzeitstadt

1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und 
deutsche Görlitz

1989 Seit der politischen Wende Sanierung des 
Großteils der Stadt

1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 

2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall 
der Grenzkontrollen

Museen

Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8
Fon +49 (0) 3581/87910 www.schlesisches-museum.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 

Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-

men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 

aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 

aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-

dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1
Fon +49 (0) 3581/4760100 www.naturkundemuseum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Naturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 

ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 

mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 

und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 

heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 

nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. Juni
Fon +49 (0) 3581/671355 www.museum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,

Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-

chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 

lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-

sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-

kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 

(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 

3. Sächsischen Landesausstellung 2011)

Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-

museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 

Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 

(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Hotelbuchung 

und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten

Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz 

Fon +49 (0) 3581/47470 www.theater-goerlitz.de

Das im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-

namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 

prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 

traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/

Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-

chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 

fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 

Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.de

Geöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 

auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 

Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-

che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 

nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 

Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, 
Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 Görlitz
Fon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.de

Abseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 

liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 

Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.

Kulturinsel Einsiedel
Kulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf 
Fon +49 (0) 35891/4910 www.kulturinsel.com

Geöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Der „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 

Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 

Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 

unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der

  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme

Auswahl an Stadtführungen: 
•  Historische Altstadt

•  Die Nikolaivorstadt

•  Turmblick über Görlitz

•  Bummel durch die Jahrhunderte

•  Auf den Spuren von Jacob Böhme

•  Görlitz als Handelsstadt

•  Görlitz und sein Heiliges Grab

•  Görlitzer Nachtwächter

•  Görlitzer Stadtwächter

•  Sagenspektaculum
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 Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen 
                   Reiseangebote für Sie

Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 

Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-

ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 

augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 

halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-

geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 

und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 

sich auf Sie!

Görlitz erleben!

•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  

 inkl. Frühstück

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR

Görlitz für Genießer!

•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück

•  Champagner-Empfang

•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR

Verlängerungsnacht buchbar -

Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im Denkmal

Schlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 

der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 

Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-

reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 

die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 

der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 

Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 

romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 

Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 

möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 

kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 

können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 

sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 

Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 

Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-

stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 

zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino

Bowling Center

NEISSE-BAD Görlitz

Deutsche Bahn

Flughafen Dresden

Taxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 

Fon: +49 (0) 3581/305662

Fon: +49 (0) 3581/406687 

Fon: 11861

Fon: +49 (0) 351/8813360

Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 

Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 

seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 

Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 

zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 

Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-

händler attraktive Waren. 

Pücklers Garten-
oberlausitz.com/kultur

Bautzen

UNESCO Welterbe Muskauer Park

Kultur.Schatz!

Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch bewegter 
europäischer Geschichte erleben. 
Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des Wissens, ein-
zigartige sakrale Stätten und historisch gewachsene Hand- 
werkstraditionen – die Oberlausitz steckt von einer Ikone 
der Klassischen Moderne bis zur Welterbelandschaft voller 
kultureller Highlights und unvergesslicher Eindrücke.
Entdecke die faszinierenden Kulturschätze der Oberlausitz. 

Görlitz im Dreiländereck
Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-
gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 
malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 
Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 
guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 
auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 
tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-
reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 
zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 
Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 
Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 
den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 
Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 
als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.

Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 
ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 
und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 
und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.
Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-
derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 
Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 
bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 
Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein. Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 
Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 
ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 
dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland
Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 
bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 
vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 
Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-
Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 
Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 
Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-
terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 
Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 
entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 
Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 
Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 
Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 
Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-
sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 
heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 
entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 
Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.
Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 
entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 
Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 
Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-
getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 
Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 
erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 
ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-
letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 
auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 
Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 
Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 
der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 
politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 
in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 
Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 
und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 
bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-
men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 
sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 
16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-
tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 
zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 
Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 
der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 
dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 
1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 
weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 
Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 
Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-
ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 
die Einwohnerzahl bis auf 85000. So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 
Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 
Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 
Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 
teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und                   prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009
14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 
Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.
Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 
wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 
Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, AusstellungFête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 
beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 
der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-
spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 
zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 
treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |
Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-
onal renommierte Theatergruppen. 
15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 
ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 
Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 
die schönsten Seiten des Mittelalters. 
Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 
Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-
alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist- Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:
•  Touristischer Informationsservice •  Hotel- und Zimmervermittlung •  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 
•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs •  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen • Ausflüge in die Umgebung •  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen

Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern. Fon +49 (0) 3581/47570 willkommen@europastadt-goerlitz.de             
Fax +49 (0) 3581/475727 www.europastadt-goerlitz.de
Obermarkt 32, 02826 Görlitz Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 

Hotelbuchung und 

Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-
fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 
die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 
Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 
Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.
Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 
Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-
weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 
West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 
lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung
1303 Verleihung der Stadtrechte
1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau 1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch den Oberlausitzer Pönfall 1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph 1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur Preußischen Provinz Schlesien 

1847 
Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 
durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-
ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders 1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 
Gründerzeitstadt

1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und deutsche Görlitz
1989 Seit der politischen Wende Sanierung des Großteils der Stadt
1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall der Grenzkontrollen

Museen
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8Fon +49 (0) 3581/87910 www.schlesisches-museum.de
Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 UhrDas Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 
Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-
men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 
aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 
aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-
dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1Fon +49 (0) 3581/4760100 www.naturkundemuseum-goerlitz.de
Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 UhrNaturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 
ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 
mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 
und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 
heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 
nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. JuniFon +49 (0) 3581/671355 www.museum-goerlitz.deGeöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-
chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 
lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-
sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-
kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 
(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 
3. Sächsischen Landesausstellung 2011)Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-
museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 
Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 
(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Hotelbuchung 

und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten
Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz Fon +49 (0) 3581/47470 www.theater-goerlitz.deDas im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-
namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 
prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 
traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/
Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-
chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 
fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 
Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.deGeöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung
Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 
auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 
Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-
che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 
nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 
Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 GörlitzFon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.deAbseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 
liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 
Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.Kulturinsel Einsiedel
Kulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf Fon +49 (0) 35891/4910 www.kulturinsel.comGeöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 UhrDer „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 
Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 
Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 
unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der
  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme
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•  Turmblick über Görlitz
•  Bummel durch die Jahrhunderte •  Auf den Spuren von Jacob Böhme •  Görlitz als Handelsstadt
•  Görlitz und sein Heiliges Grab •  Görlitzer Nachtwächter
•  Görlitzer Stadtwächter
•  Sagenspektaculum
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Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen                    Reiseangebote für Sie
Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 
Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-
ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 
augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 
halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-
geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 
und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 
sich auf Sie!

Görlitz erleben!
•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  
 inkl. Frühstück
•  Geführter Rundgang durch die Altstadt•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz•  Umfangreiches Informationsmaterial zu GörlitzTermin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich VerfügbarkeitPreis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR
Görlitz für Genießer!
•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück•  Champagner-Empfang
•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner•  Geführter Rundgang durch die Altstadt•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt
•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz
Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich VerfügbarkeitPreis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR
Verlängerungsnacht buchbar -Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im Denkmal
Schlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 
der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 
Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-
reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 
die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 
der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 
Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 
romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 
Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 
möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 
kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 
können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 
sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 
Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 
Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-
stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 
zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino
Bowling Center
NEISSE-BAD Görlitz
Deutsche Bahn
Flughafen Dresden
Taxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 
Fon: +49 (0) 3581/305662
Fon: +49 (0) 3581/406687 
Fon: 11861
Fon: +49 (0) 351/8813360
Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 
Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 
seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 
Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 
zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 
Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-
händler attraktive Waren. 

Görlitz im Dreiländereck
Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-
gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 
malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 
Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 
guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 
auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 
tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-
reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 
zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 
Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 
Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 
den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 
Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 
als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.

Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 
ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 
und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 
und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.
Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-
derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 
Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 
bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 
Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein. Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 
Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 
ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 
dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland
Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 
bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 
vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 
Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-
Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 
Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 
Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-
terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 
Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 
entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 
Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 
Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 
Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 
Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-
sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 
heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 
entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 
Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.
Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 
entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 
Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 
Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-
getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 
Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 
erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 
ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-
letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 
auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 
Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 
Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 
der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 
politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 
in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 
Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 
und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 
bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-
men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 
sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 
16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-
tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 
zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 
Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 
der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 
dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 
1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 
weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 
Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 
Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-
ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 
die Einwohnerzahl bis auf 85000. So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 
Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 
Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 
Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 
teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und                   prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009
14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 
Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.
Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 
wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 
Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, AusstellungFête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 
beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 
der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-
spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 
zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 
treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |
Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-
onal renommierte Theatergruppen. 
15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 
ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 
Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 
die schönsten Seiten des Mittelalters. 
Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 
Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-
alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 
Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist- Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:
•  Touristischer Informationsservice •  Hotel- und Zimmervermittlung •  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 
•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs •  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen • Ausflüge in die Umgebung •  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen

Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern. Fon +49 (0) 3581/47570 willkommen@europastadt-goerlitz.de             
Fax +49 (0) 3581/475727 www.europastadt-goerlitz.de
Obermarkt 32, 02826 Görlitz Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 

Hotelbuchung und 

Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-
fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 
die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 
Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 
Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.
Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 
Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-
weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 
West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 
lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung
1303 Verleihung der Stadtrechte
1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau 1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch den Oberlausitzer Pönfall 1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph 1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur Preußischen Provinz Schlesien 

1847 
Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 
durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-
ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders 1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 
Gründerzeitstadt

1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und deutsche Görlitz
1989 Seit der politischen Wende Sanierung des Großteils der Stadt
1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall der Grenzkontrollen

Museen
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8Fon +49 (0) 3581/87910 www.schlesisches-museum.de
Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 UhrDas Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 
Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-
men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 
aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 
aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-
dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1Fon +49 (0) 3581/4760100 www.naturkundemuseum-goerlitz.de
Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 UhrNaturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 
ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 
mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 
und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 
heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 
nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. JuniFon +49 (0) 3581/671355 www.museum-goerlitz.deGeöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-
chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 
lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-
sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-
kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 
(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 
3. Sächsischen Landesausstellung 2011)Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-
museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 
Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 
(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK

Kostenfreie Hotelbuchung 

und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten
Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz Fon +49 (0) 3581/47470 www.theater-goerlitz.deDas im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-
namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 
prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 
traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/
Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-
chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 
fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 
Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.deGeöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung
Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 
auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 
Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-
che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 
nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 
Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 GörlitzFon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.deAbseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 
liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 
Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.Kulturinsel Einsiedel
Kulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf Fon +49 (0) 35891/4910 www.kulturinsel.comGeöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 UhrDer „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 
Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 
Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 
unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der
  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme

Auswahl an Stadtführungen: •  Historische Altstadt
•  Die Nikolaivorstadt
•  Turmblick über Görlitz
•  Bummel durch die Jahrhunderte •  Auf den Spuren von Jacob Böhme •  Görlitz als Handelsstadt
•  Görlitz und sein Heiliges Grab •  Görlitzer Nachtwächter
•  Görlitzer Stadtwächter
•  Sagenspektaculum
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Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen                    Reiseangebote für Sie
Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 
Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-
ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 
augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 
halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-
geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 
und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 
sich auf Sie!

Görlitz erleben!
•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  
 inkl. Frühstück
•  Geführter Rundgang durch die Altstadt•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz•  Umfangreiches Informationsmaterial zu GörlitzTermin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich VerfügbarkeitPreis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR
Görlitz für Genießer!
•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück•  Champagner-Empfang
•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner•  Geführter Rundgang durch die Altstadt•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt
•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz
Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich VerfügbarkeitPreis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR
Verlängerungsnacht buchbar -Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im Denkmal
Schlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 
der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 
Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-
reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 
die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 
der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 
Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 
romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 
Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 
möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 
kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 
können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 
sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 
Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 
Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-
stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 
zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino
Bowling Center
NEISSE-BAD Görlitz
Deutsche Bahn
Flughafen Dresden
Taxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 
Fon: +49 (0) 3581/305662
Fon: +49 (0) 3581/406687 
Fon: 11861
Fon: +49 (0) 351/8813360
Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 
Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 
seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 
Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 
zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 
Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-
händler attraktive Waren. 

Görlitz im Dreiländereck
Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-

gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 

malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 

Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 

guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 

auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 

tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-

reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 

zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 

Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 

Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 

den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 

Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 

als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas. Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 

ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 

und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 

und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.

Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-

derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 

Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 

bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 

Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein.

Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 

Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. 

Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 

ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 

dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 

bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 

vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 

Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. 

Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-

Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 

Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 

Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-

terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 

Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 

entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 

Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 

Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 

Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 

Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-

sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 

heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 

entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 

Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.

Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 

entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 

Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 

Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-

getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 

Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 

erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 

ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-

letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk
Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 

auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 

Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 

Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-

genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 

der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 

politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 

in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 

Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 

und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 

bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-

men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 

sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 

16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-

tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 

zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 

Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 

der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 

dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 

1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 

weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 

Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 

Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-

ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 

die Einwohnerzahl bis auf 85000.
So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 

Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 

Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 

Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 

teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und 
           

       prachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009
14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 

Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.

Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 

wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.

Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 

Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, Ausstellung

Fête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 

beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 

der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-

spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! 

La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 

zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.

Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 

treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.

15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |

Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-

onal renommierte Theatergruppen. 15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 

ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 

Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 

die schönsten Seiten des Mittelalters. 
Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 

Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. 

Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009

Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-

alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. 

Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist-

Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren 

Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:

•  Touristischer Informationsservice

•  Hotel- und Zimmervermittlung
•  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 

•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs

•  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen

• Ausflüge in die Umgebung
•  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen
Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern.

Fon +49 (0) 3581/47570 
willkommen@europastadt-goerlitz.de            

 

Fax +49 (0) 3581/475727 
www.europastadt-goerlitz.de

Obermarkt 32, 02826 Görlitz
Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 
Hotelbuchung und 
Görlitz-Information
+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS
Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-

fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 

die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 

Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 

Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.

Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 

Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-

weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 

West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 

lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung
1303 Verleihung der Stadtrechte
1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam 

mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau

1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch 

den Oberlausitzer Pönfall

1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph

1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur 

Preußischen Provinz Schlesien 
1847 

Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 

durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-

ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  

1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders

1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 

Gründerzeitstadt 1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und 

deutsche Görlitz 1989 Seit der politischen Wende Sanierung des 

Großteils der Stadt 1998Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 

2007Beitritt Polens zum Schengen-Abkommen, Wegfall 

der Grenzkontrollen

Museen
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8

Fon +49 (0) 3581/87910 
www.schlesisches-museum.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 

Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-

men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 

aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 

aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-

dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1

Fon +49 (0) 3581/4760100 
www.naturkundemuseum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Naturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 

ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 

mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 

und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 

heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 

nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. Juni

Fon +49 (0) 3581/671355 
www.museum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,

Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-

chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 

lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-

sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-

kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 

(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 

3. Sächsischen Landesausstellung 2011)

Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-

museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 

Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 

(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK Kostenfreie Hotelbuchung 
und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten
Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz 

Fon +49 (0) 3581/47470 
www.theater-goerlitz.de

Das im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-

namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 

prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 

traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/

Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-

chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 

fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 

Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.de

Geöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 

auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 

Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-

che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 

nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 

Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, 

Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 Görlitz

Fon + 49 (0) 3581/74820 www.rosenhof-goerlitz.de

Abseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 

liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 

Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.

Kulturinsel EinsiedelKulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf 

Fon +49 (0) 35891/4910 
www.kulturinsel.com

Geöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Der „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 

Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 

Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 

unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der

  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme
Auswahl an Stadtführungen: 
•  Historische Altstadt •  Die Nikolaivorstadt •  Turmblick über Görlitz •  Bummel durch die Jahrhunderte

•  Auf den Spuren von Jacob Böhme

•  Görlitz als Handelsstadt
•  Görlitz und sein Heiliges Grab
•  Görlitzer Nachtwächter
•  Görlitzer Stadtwächter
•  Sagenspektaculum Impressum: Herausgeber:  Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH 
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Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen 
                   Reiseangebote für Sie
Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 

Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-

ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 

augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 

halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-

geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 

und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 

sich auf Sie!

Görlitz erleben!•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  

 inkl. Frühstück•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR

Görlitz für Genießer!•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück

•  Champagner-Empfang•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR

Verlängerungsnacht buchbar -
Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im DenkmalSchlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 

der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 

Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-

reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 

die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 

der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 

Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 

romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 

Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 

möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 

kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 

können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 

sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 

Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 

Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-

stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 

zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino
Bowling CenterNEISSE-BAD GörlitzDeutsche BahnFlughafen DresdenTaxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 
Fon: +49 (0) 3581/305662
Fon: +49 (0) 3581/406687 
Fon: 11861
Fon: +49 (0) 351/8813360
Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 

Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 

seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 

Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 

zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 

Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-

händler attraktive Waren. 

Görlitz im Dreiländereck
Durch die Lage im Dreiländereck eignet sich Görlitz hervorragend als Aus-

gangspunkt für Reisen in die benachbarten Länder. Zum Beispiel in die 

malerische Bergwelt des Iser- und des Riesengebirges. Die 1602 Meter hohe 

Schneekoppe, der höchste Gipfel im Reich von Berggeist „Rübezahl“, ist bei 

guter Sicht von Görlitz aus zu sehen. Ein beliebtes Ziel für Wanderfreunde ist 

auch die auf fast 1400 Meter Höhe gelegene Quelle der Elbe in der Nähe des 

tschechischen Ortes Špindlerův Mlýn (Spindlermühle). In der weißen Jah-

reszeit zieht die Region mit ihren hervorragenden Wintersportbedingungen 

zahlreiche Skifans an. 

Wer es nicht ganz so alpin mag, dem sei das Hirschberger Tal empfohlen. 

Von dort aus bietet sich eine unvergleichliche Aussicht auf die mächtigen 

Berge. Zudem ist es ein wahres Eldorado für Liebhaber alter Schlösser. Zu 

den eindrucksvollsten Festungen im Dreiländereck zählt Wallensteins Burg 

Frydlant in Nordböhmen. Sie entstand Mitte des 13. Jahrhunderts und gilt 

als ältestes Burgmuseum Mitteleuropas.
Nur 60 km von Görlitz entfernt liegt das tschechische Liberec. Die Stadt begeistert 

ihre Besucher mit vielen historischen Gebäuden, dem ältesten tschechischen Zoo 

und natürlich seinem Wahrzeichen: dem 1012 m hohen Jeschken. Das Sommer- 

und Wintersportzentrum ist 2009 Austragungsort der Nordischen Ski-WM.

Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug in die historische Hauptstadt Nie-

derschlesiens Wrocław (Breslau), in nur ca. 150 Kilometer Entfernung von 

Görlitz. Die viertgrößte Stadt Polens erstrahlt heute im neuen Glanz und 

bietet aufregendes Großstadtflair. Bedeutende Baudenkmäler wie das gotische 

Rathaus oder die Elisabethkirche laden zu einer Stadtbesichtigung ein.

Auch ein Tagesausflug nach Prag bietet sich an. Die Goldene Stadt an der 

Moldau erreichen Sie von Görlitz in reichlich zwei Stunden. 

Was wäre aber schließlich eine Reise durch Sachsen, Schlesien und Böhmen 

ohne einen Besuch Dresdens? Die Fahrt in das kulturelle Zentrum des Freistaates 

dauert nicht länger als 60 Minuten. 

Das Görlitzer Umland
Für Naturverbundene hält das Umland ein paar besondere Leckerbissen 

bereit. Direkt hinter der Stadt erhebt sich die Landeskrone, ein Basaltkegel 

vulkanischen Ursprungs. Mit ihren 420 Metern ist sie nicht nur die höchste 

Erhebung der Region, sondern auch einer der beliebtesten Ausflugsorte. 

Sie fahren gern Rad? Herzlich Willkommen! Auf dem gut ausgebauten Oder-

Neiße-Radweg können Sie von Görlitz aus in südlicher Richtung bis zur 

Neißequelle im tschechischen Nová Ves radeln. Auf Ihrem Weg passieren 

Sie dabei das Kloster Marienthal aus dem 13. Jahrhundert. Es ist das älteste 

Klosterstift des Zisterzienserordens und bis heute ein Ort lebendiger Klos-

terkultur. Die malerische Landschaft des Zittauer Gebirges, eines beliebten 

Wander- und Klettergebietes, liegt dort bereits direkt vor Ihnen. Nicht weit 

entfernt, in der Zittauer Kirche „Zum heiligen Kreuz“, können Sie die größte 

Museumsvitrine der Welt besichtigen. Hier wird eines der berühmten Zittauer 

Fastentücher aus dem 15. Jahrhundert aufbewahrt. 

Zittau gründete 1346 zusammen mit Löbau, Kamenz, Lauban (heute Lubań in 

Polen), Bautzen und Görlitz den Oberlausitzer Sechsstädtebund. Einst geschlos-

sen als Schutzbündnis gegen Raubritter, repräsentiert der Sechsstädtebund 

heute den Reichtum von 1.000 Jahren Oberlausitzer Geschichte. Besucher 

entdecken zum Beispiel den Gusseisernen Turm in Löbau,  Lessings Spuren in 

Kamenz oder die beeindruckenden Altstädte von Bautzen und Lubań.

Viele weitere Höhepunkte gibt es in der näheren Umgebung von Görlitz zu 

entdecken, z. B. das Barockschloss Krobnitz oder die Erlichthofsiedlung – ein 

Museumsdorf mit 300 Jahre alten Schrotholzhäusern in der Nähe von Rietschen. 

Das Schloss Rammenau, der Saurierpark Kleinwelka mit über hundert natur-

getreuen Dinosaurierplastiken und der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählende 

Fürst-Pückler-Park in Bad Muskau sind ebenfalls in weniger als einer Stunde 

erreichbar. Im Süden von Görlitz, rund um den Berzdorfer See, entsteht derzeit 

ein beeindruckendes Natur- und Naherholungsresort. Der ehemalige Braunkoh-

letagebau wird schon in wenigen Jahren ein Eldorado für Wassersportler sein.

Städtebauliches Gesamtkunstwerk

Görlitz ist für viele nicht nur die schönste Stadt Deutschlands, sondern 

auch ein städtebauliches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. 

Das Flächendenkmal bietet eine reiche Geschichte und ein prachtvolles 

Heute. Fast jeder Stein hat hier Bedeutung, vom Mittelalter bis zur Ge-

genwart liegt Zeugnis um Zeugnis dicht am Weg. Görlitz war lange eine 

der wohlhabendsten Städte der Region, wirtschaftlich erfolgreich und 

politisch stark. Mit rund 100000 Einwohnern übertraf die Neißestadt 

in der Größe zeitweise sogar die heutige sächsische Landeshauptstadt 

Dresden. 

Ihre Blüte in der frühen Neuzeit verdankte die Stadt dem Handel mit Tuch 

und Waid. Die günstige Lage an der Neiße und der Via Regia, die von Kiew 

bis nach Santiago de Compostela führte, machten Görlitz zu einem bedeutsa-

men Standort für Gewerbe, Kultur, Baukunst und Handwerk. Der Handelsweg 

sorgte für den regen Austausch der Stadt mit ferneren Regionen Europas. Im 

16. Jahrhundert machte der Theosoph Jacob Böhme von sich reden. Er arbei-

tete als einfacher Schuster in Görlitz und entwickelte nebenbei seine Theorien 

zu „Einheit von Mensch und Natur“, die weithin Beachtung fanden. 

Im 19. Jahrhundert erlebte Görlitz erneut einen enormen Aufschwung. Mit 

der Industrialisierung und dem Bau von Eisenbahn und Theater wurde aus 

dem beschaulichen Görlitz eine reiche Stadt voller Kultur und Esprit. Um 

1850 riss man die mittelalterlichen Stadtmauern nieder, sodass sich Görlitz 

weit über seinen historischen Kern hin ausdehnen konnte. Der Geist der 

Gründerzeit weht uns aus diesen Jahren entgegen, denn Fabriken, Banken, 

Aktiengesellschaften entstanden, Handel und Exportgewerbe florierten. Gan-

ze Stadtviertel wurden neu gebaut, und in nur wenigen Jahrzehnten wuchs 

die Einwohnerzahl bis auf 85000.

So war Görlitz zu Beginn des 20. Jahrhunderts das reiche und prachtvolle 

Zentrum der preußischen Oberlausitz und nach Breslau die zweitgrößte Stadt 

Niederschlesiens. An den östlichen Rand Deutschlands rückte Görlitz erst am 

Ende des Zweiten Weltkriegs, als die Neiße hier Staatsgrenze wurde. Der Fluss 

teilte nun auch die Stadt: Im Osten liegt Zgorzelec, im Westen Görlitz.

Reiche Geschichte und 
          

        p
rachtvolles Heute

Veranstaltungshöhepunkte 2009
14. Jazztage in Görlitz • 02.-07.06.2009 | Erleben Sie unterschiedliche 

Stilarten des Jazz vor historischen Kulissen.

Europamarathon in Görlitz • 07.06.2009 | Dieser Lauf bietet der jährlich 

wachsenden Teilnehmerzahl das unverwechselbare Flair zweier Länder.

Schlesisches Musikfest • 12.-21.06.2009 | „Zeit in der Musik - Musik in der 

Zeit“ Konzerte, Lesung, Ganztagsexkursion, Ausstellung

Fête de la musique • 20.-21.06.2009 | Profis und Amateure präsentieren 

beim Straßenmusikfestival die musikalische Vielfalt der Stadt.  

Historisches Sommertheater • 20.06.-05.07.2009 | Lassen Sie sich vor 

der großartigen Kulisse des historischen Untermarktes von dem Historien-

spiel „Alles oder Nichts“  unter freiem Himmel ins Mittelalter versetzen! 

La Pampa Festival • 10.-12.07.2009 | Das Freibad Hagenwerder wird wieder 

zur Anlaufstelle für Indiepop- und Elektro-Musikliebhaber.

Schlesischer Tippelmarkt • 18.-19.07.2009 | Töpfer aus ganz Deutschland 

treffen sich in Görlitz und bieten schlesische Lebensart und Tradition.

15. Internationales Straßentheater „ViaThea“ • 06.-09.08.2009 |

Straßen, Plätze und Parks werden zur großen Open-Air-Bühne für internati-

onal renommierte Theatergruppen. 
15. Görlitzer Altstadtfest • 28.-30.08.2009 | Die Görlitzer Altstadt und 

ein Stadtteil von Zgorzelec verwandeln sich für drei Tage in ein historisches 

Spektakel. Beim größten Fest der Region feiern Einheimische wie Besucher 

die schönsten Seiten des Mittelalters. 
Tag des offenen Denkmals • 13.09.2009 | An diesem Tag erlebt man in 

Görlitz Denkmale, die sonst eher im Verborgenen bleiben. 

Schlesischer Christkindlmarkt Görlitz • 4.-13.12.2009

Kunsthandwerker, Händler und Gastronomen präsentieren Waren und Spezi-

alitäten aus Schlesien, Sachsen, Polen und Böhmen. 

Weitere Termine unter www.goerlitz.de

 

Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH & Görlitz-Tourist-

Information unterstützen Ihre Reiseplanung und Ihren 

Aufenthalt gern mit umfassenden Serviceleistungen:

•  Touristischer Informationsservice

•  Hotel- und Zimmervermittlung

•  Klassische und thematische Stadtführungen sowie Reiseleitung 

•  Verkauf von Theaterkarten und Souvenirs

•  Aufenthaltsprogramme für Einzelgäste und Gruppen

• Ausflüge in die Umgebung
•  Vermittlung von Transfer- und Shuttle-Leistungen
Rufen Sie uns an. Wir tun alles, um Sie zu begeistern.

Fon +49 (0) 3581/47570 
willkommen@europastadt-goerlitz.de           

  

Fax +49 (0) 3581/475727 
www.europastadt-goerlitz.de

Obermarkt 32, 02826 Görlitz
Mo–Fr 9–18 Uhr • Sa 9.30–16 Uhr • So, Feiertag 9.30-14 Uhr (saisonal erweitert)

Kostenfreie 
Hotelbuchung und 
Görlitz-Information
+ 49 (0) 3581/47570

FÜR VIELE DIE SCHÖNSTE STADT DEUTSCHLANDS

Bis zur politischen Wende 1989 war die historische Bausubstanz dem Ver-

fall preisgegeben. Die deutsche Wiedervereinigung brachte besonders für 

die Altstadt den Segen. In nur wenigen Jahren wurde sie großflächig zum 

Schmuckstück saniert. Mit ihren 4000 Denkmalen aus Gotik, Renaissance, 

Barock und Gründerzeit ist die Stadt heute glanzvoller denn je.

Görlitz lebt mit seinen Schätzen und nutzt die Stärken, Besonderheiten und 

Reichtümer, die eine lange Stadtgeschichte mit sich bringt. Seit der EU-Er-

weiterung 2004 gewinnt die Europastadt als Drehscheibe zwischen Ost und 

West zunehmend Bedeutung. Die deutsch-polnische Stadt präsentiert sich als 

lebendiger Ort mit einem reichen kulturellen Leben.

1071 Erste urkundliche Erwähnung

1303 Verleihung der Stadtrechte
1346 Begründung des Sechsstädtebundes gemeinsam 

mit Bautzen, Kamenz, Lauban, Löbau, Zittau

1547 Verlust aller Zoll- und Wegerechtsprivilegien durch 

den Oberlausitzer Pönfall

1525, 1691, 1717 Verheerende Stadtbrände

1575–1624
Jacob Böhme, Schuster und bedeutender Theosoph

1815 Mit dem Wiener Kongress Zuordnung der Stadt zur 

Preußischen Provinz Schlesien 
1847 

Einleitung einer neuen Epoche der Stadtenwicklung 

durch Oberbürgermeister Demiani, Fall der Stadtmau-

ern, Anbindung an das Eisenbahnnetz  

1849 Anfänge des Görlitzer Waggonbaus durch C. Lüders

1871 Mit der Reichsgründung Aufschwung, Entstehung der 

Gründerzeitstadt 1945 Teilung ins polnische Zgorzelec und 

deutsche Görlitz 1989 Seit der politischen Wende Sanierung des 

Großteils der Stadt
1998

Proklamation der Europastadt Görlitz-Zgorzelec 

2007Beitritt P
olens zum Schengen-Abkommen, Wegfall 

der Grenzkontrollen

Museen
Schlesisches Museum zu Görlitz, Brüderstraße 8

Fon +49 (0) 3581/87910 
www.schlesisches-museum.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Schlesische Museum bietet Einblicke in die vielgestaltige Kulturgeschichte 

Schlesiens. Hier kann man alte Handwerkskunst bewundern, die einst den Na-

men Schlesiens in alle Welt trug: Goldschmiedearbeiten aus Breslau, Fayencen 

aus Proskau, Eisenkunstguss aus Gleiwitz, Keramik aus Bunzlau und Porzellane 

aus dem Waldenburger Land. Ein wichtiges Anliegen des Museums ist insbeson-

dere der Dialog über die Vergangenheit und Zukunft Schlesiens.

Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz, Am Museum 1

Fon +49 (0) 3581/4760100 
www.naturkundemuseum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr

Naturnah gestaltete Dioramen zeigen die Lebensräume der Oberlausitz mit 

ihrer typischen Flora und Fauna. Die Besucher erleben die Natur Auge in Auge 

mit Wölfen und anderen Bewohnern der Region. Das Vivarium, die Regenwald- 

und Savannenausstellung und nicht zuletzt die Bodensäule, an der man die 

heimlichen Bewohner unter unseren Füßen einmal genauer unter die Lupe 

nehmen kann, machen den Besuch zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Kulturhistorisches Museum, Platz des 17. Juni

Fon +49 (0) 3581/671355 
www.museum-goerlitz.de

Geöffnet: Di bis So: 10.00 bis 17.00 Uhr,

Das Kulturhistorische Museum in Kaisertrutz, Barockhaus Neißstraße 30 und Rei-

chenbacher Turm gehört zu den großen Kultureinrichtungen Sachsens. Besucher 

lernen hier die Kunst- und Kulturgeschichte von Görlitz und der Oberlau-

sitz kennen. Zu den besonderen Schätzen gehört das einzigartige Physi-

kalische Kabinett und die Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften. 

(Eingeschränkte Öffnungszeiten  während Baumaßnahmen in Vorbereitung der 

3. Sächsischen Landesausstellung 2011)

Besuchen Sie auch das Fotomuseum (+49 (0) 3581/878761), das Spielzeug-

museum (+49 (0) 3581/405870), das Schlesisch-Oberlausitzer Dorfmuseum 

Markersdorf (+49 (0) 35829/60329), in Zgorzelec das Jacob-Böhme-Haus 

(+48 (0) 75/775 4616) und das Dom Kultury (+48 (0) 75/775 2415). 

AUF EINEN BLICK Kostenfreie Hotelbuchung 
und Görlitz-Information

+ 49 (0) 3581/47570

Theater und Erlebniswelten
Theater Görlitz, Demianiplatz 2, 02826 Görlitz 

Fon +49 (0) 3581/47470 
www.theater-goerlitz.de

Das im Jahre 1851 eröffnete Görlitzer Stadttheater trägt zu Recht den Bei-

namen „Kleine Semperoper“. Besucher sind bereits begeistert, wenn sie die 

prächtigen Zuschauerränge betreten. Die moderne Akustik verspricht ein 

traumhaftes Klangerlebnis. Als Stammhaus des Musiktheaters Oberlausitz/

Niederschlesien verfügt das Haus über ein eigenes Opernensemble und Or-

chester – die Neue Lausitzer Philharmonie. Aber auch das Tanztheater ist 

fester Bestandteil des Hauses. 

Naturschutz-Tierpark Görlitz, Zittauer Straße 43, 02826 Görlitz 

Fon + 49 (0) 3581/407400 www.tierpark-goerlitz.de

Geöffnet: Mrz bis Okt 8.00 bis 18.00 Uhr/Nov bis Feb 8.00 Uhr bis Dämmerung

Der Naturschutz-Tierpark Görlitz ist nicht nur eine Oase in der Stadt, sondern 

auch ein ganz besonderer Zoo. Im „Schaufenster der Natur“ leben etwa 500 

Tiere in phantasievoll, naturnah und mit Liebe gestalteten Gehegen. Mehrfa-

che Auszeichnungen und die Aufnahme in den Weltzooverband machen den 

nur 5 ha großen Tiergarten zu einem der besten in Deutschland. 

Sport- und Freizeitparadies Rosenhof, 

Geschwister-Scholl-Straße 15, 02827 Görlitz

Fon + 49 (0) 3581/74820 
www.rosenhof-goerlitz.de

Abseits von Straßenlärm, in herrlicher Natur und trotzdem mitten in der Stadt 

liegt der Rosenhof mit dem Gestüt, seinen vielseitigen Sport-, Wellness- und 

Freizeitmöglichkeiten sowie einem umfangreichen gastronomischen Angebot.

Kulturinsel EinsiedelKulturinsel Einsiedel 1, 02829 Neißeaue/Zentendorf 

Fon +49 (0) 35891/4910 
www.kulturinsel.com

Geöffnet: Mrz bis Okt/täglich 10.00 bis 18.00 Uhr

Der „Grüngeringelte Abenteuerfreizeitpark“ ist der ideale Platz für alle 

Erlebnishungrigen. Auf der ca. 5 ha großen Fläche lädt eine phantasievolle 

Abenteuerlandschaft zum Entdecken ein – Zauberschloss, Käseberg und 

unterirdische Geheimgänge sind nur einige der Schätze. 

•  Vermittlung von Kongress- und Tagungssälen einschließlich der

  Erarbeitung kongressbegleitender Rahmenprogramme

Auswahl an Stadtführungen: 
•  Historische Altstadt •  Die Nikolaivorstadt •  Turmblick über Görlitz •  Bummel durch die Jahrhunderte

•  Auf den Spuren von Jacob Böhme

•  Görlitz als Handelsstadt
•  Görlitz und sein Heiliges Grab
•  Görlitzer Nachtwächter
•  Görlitzer Stadtwächter
•  Sagenspektaculum Impressum: Herausgeber:  Europastadt Görlitz-Zgorzelec GmbH 
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Oktober 2008 • Änderungen vorbehalten

Unsere individuellen 
                   Reiseangebote für Sie

Erleben Sie ereignisreiche Tage in einer der schönsten Städte Deutschlands. 

Mit 4000 sorgfältig restaurierten Baudenkmälern ist Görlitz ein städtebauli-

ches Gesamtkunstwerk von europäischem Format. Wer Görlitz besucht, wird 

augenblicklich zum Zeitreisenden. Hier entdecken Sie Schätze aus einem 

halben Jahrtausend böhmischer, sächsischer und schlesischer Architektur-

geschichte – gotische Arkaden, Renaissance-Hallenhäuser, Barock-Paläste 

und Jugendstil-Villen. Reisen Sie in die Pracht des Ostens, Görlitz freut 

sich auf Sie!

Görlitz erleben!•  2 Übernachtungen in einem Mittelklassehotel der Görlitzer Innenstadt  

 inkl. Frühstück•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 109,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 50,00 EUR

Görlitz für Genießer!•  2 Übernachtungen in einem 4-Sterne-Hotel inkl. Frühstück

•  Champagner-Empfang
•  Ein romantisches Candle-Light-Dinner

•  Geführter Rundgang durch die Altstadt

•  Gemütliche Kaffeepause in einem historischen Café der Altstadt

•  Eintritt in das Schlesische Museum zu Görlitz

•  Umfangreiches Informationsmaterial und Reiseführer zu Görlitz

Termin: ganzjährig auf Anfrage - vorbehaltlich Verfügbarkeit

Preis:   ab 169,00 EUR/Person im DZ – EZ-Zuschlag 60,00 EUR

Verlängerungsnacht buchbar -
Buchungen bis 2 Wochen vor Reiseantritt

Zu Gast im DenkmalSchlemmen - Ob böhmisch, schlesisch, französisch oder polnisch – die Wirte 

der Neißestadt halten eine Fülle schmackhafter Verlockungen bereit. Das 

Ausgehen ist in Görlitz oft nicht nur mit einer kulinarischen Entdeckungs-

reise verbunden, sondern gleichzeitig mit einer spannenden Exkursion in 

die architektonische Vergangenheit. Rund um den Unter- und Obermarkt, 

der Neiß- und Peterstraße hat sich eine große Auswahl hervorragender 

Restaurants und Kneipen etabliert. Mögen Sie es lieber urig, nostalgisch, 

romantisch, herrschaftlich oder szenig? Hier ist ganz bestimmt für jeden 

Geschmack das Richtige dabei.

Schlafen - Wer vorzüglich geschlemmt hat, möchte sein müdes Haupt am Abend 

möglichst ebenso erstklassig zur Ruhe betten. Freunde von Luxusherbergen 

kommen deshalb genauso auf ihre Kosten wie budgetorientierte Reisende. Sie 

können aus zahlreichen Hotels, Pensionen und Gasthöfen jeder Preiskategorie 

sowie gemütlichen Ferienwohnungen und luxoriösen Appartements wählen. 

Bevorzugen Sie ein Hotel in den verwinkelten Kopfsteinpflasterstraßen der 

Altstadt? Ein stilvolles 4-Sterne-Hotel, eine elegante Pension in einer Jugend-

stil-Fabrikanten-Villa oder die Ruhe des grünen Stadtrands? Görlitz hat all das 

zu bieten. Und noch vieles mehr.

Praktische Informationen
Casino
Bowling CenterNEISSE-BAD GörlitzDeutsche BahnFlughafen DresdenTaxi 

Fon: +49 (0) 3581/416987 
Fon: +49 (0) 3581/305662
Fon: +49 (0) 3581/406687 
Fon: 11861Fon: +49 (0) 351/8813360
Fon: +49 (0) 3581/400800

Shoppen - Der Einkauf im edlen Ambiente gehört auch zur Görlitzer Kultur. 

Das schönste Kaufhaus Deutschlands lockt mit seiner Jugendstilfassade und 

seiner gläsernen Kuppel. Richtung Bahnhof bummelt sich’s über die Berliner 

Straße mit ihren Geschäften, besonders die 100jährige Straßburg-Passage lädt 

zum Verweilen ein. Auch in der Altstadt rund um den Ober- und Untermarkt, der 

Stein- oder Neißstraße bieten Boutiquen, Kunsthandwerker und Antiquitäten-

händler attraktive Waren. 

Görlitz

Pücklers Gartenträu-

Bautzen

Kultur.Schatz!

Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch bewegter 
europäischer Geschichte erleben. Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des Wissens, 
einzigartige sakrale Stätten und historisch gewachsene Hand- 
werkstraditionen – die Oberlausitz steckt von einer Ikone der 
Klassischen Moderne bis zur Welterbelandschaft voller kultu-
reller Highlights und unvergesslicher Eindrücke. Entdecke die 
faszinierenden Kulturschätze der Oberlausitz. 

Urlaubsangebote unter: oberlausitz.com/kultur

Inspiration3

Lust auf Zittau und die Dreiländerregion

Tourismuszentrum 
Naturpark Zittauer Gebirge
Markt 9
02763 Zittau

Jetzt buchen:
+49 3583 549940 
zittauer-gebirge.com

zittau.de

Kultur.Schatz!
oberlausitz.com/kultur

Wir sind ein Oberlausitzer

Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch 

einer bewegten europäischen Geschichte erleben. 

Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des 

Wissens, einzigartige sakrale Stätten und historisch 

gewachsene Handwerkstraditionen – die Oberlausitz 

steckt von einer Ikone der Klassischen Moderne bis 

zur Welterbelandschaft voller kultureller Highlights 

und unvergesslicher Eindrücke. Entdecke die faszinie-

renden Kulturschätze der Oberlausitz. 

UNESCO-Welterbe Muskauer Park

Bautzen

Görlitz

oberlausitz.com/kultur

Kultur.Schatz!

Inspiration3
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zittau.de
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Highlighttext

Fortgesetzte Bilderreihe 
Slider, ggf. weitere Motive

Einbindungsbeispiel in eigene Webseite 
Als  Leistungspartner der Oberlausitz Webcontent schaffen als zusätzlicher 
Service für Kunden/Gäste. hier: Ergänzung Unterseite oder eigener Menüpunkt

Kultur.Schatz!Wir sind  ein OberlausitzerKultur.Schatz! 
Die Oberlausitz lässt sich wie ein offenes Buch 
einer bewegten europäischen Geschichte erleben. 

Architektonische Perlen oder fesselnde Orte des Wissens, einzig-
artige sakrale Stätten und historisch gewachsene Handwerkstra-
ditionen – die Oberlausitz steckt von einer Ikone der Klassischen 
Moderne bis zur Welterbelandschaft voller kultureller Highlights 
und unvergesslicher Eindrücke. Entdecke die faszinierenden 
Kulturschätze der Oberlausitz.

oberlausitz.com/kultur

Kultur.Schatz!Wir sind ein Oberlausitzer



Kultur.Schatz!

MEHR OBERLAUSITZ 
ENTDECKEN

MEHR UNTER:
oberlausitz.com/kultur

OBERLAUSITZ

z.B. Einbindung 
mit Verlinkung

Einbindungsbeispiele in eigene Webseite / 
Verschiedene Optionen denkbar: Verlinkung, 
Ergänzung einer Unterseite oder eigener Menüpunkt

z.B. Eigener 
Menüpunkt
Oberlausitz

oberlausitz.com/kultur

Unsere Ausflugstipps für Bautzen und die Oberlausitz

Mehr

Kultur.Schatz!Wir sind ein Oberlausitzer



Kultur.Schatz!

oberlausitz.com/kultur

Wir sind ein Oberlausitzer

Kultur.Schatz!
oberlausitz.com/kultur

Wir sind ein Oberlausitzer

Weitere Einbindungsbeispiele 
in eigene Webseite




